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Drachenboote sorgten für Fasching im Juni
Sonne, Wasser und bis zu
20.000 Zuschauer in
Faschingsstimmung: In
Bürmoos wurde am
Sonntag im Boot Jagd auf
den Drachen gemacht.

VIARIA MACKINGER

3ÜRMOOS (SN). Die Mamas crem-
len ihre Kleinen früh genug mit
Sonnenmilch ein, während sich
lie l'apas schon mal ihr erstes
kühles Blondes an der Bar ge-
nehmigten. Sonntagmittag in
Itmmoos: Trotz 25 Grad Hitze
l u l l e n sich tausende Menschen
ms dem Flachgau am Bürmoo-
.1-1 See eingefunden, um das
Drachenbootrennen, das heuer
/ u m /weiten Mal stattfand, mit-
tu verfolgen.

Und fast jeder war dabei, um
•mein der 2600 Hobby-Paddler,
he d.i im Kurrnooser Nass ans
Werk |',iii|',en, die Daumen zu
l i n< ken sei es dem Onkel, der

1 1 nun l m. dem Chef, der Nachba-
i i n o d e i dem Uriefträger.

5l hon um neun Uhr in der
l m l i l u i i e d.is Rennen mit der
\ "i i i i n d e begonnen. Frühes
S< hl . Hel lsehen am Vorabend war
l ' l l n hl i'.ewesc-n - zumindest für

l l i i | M - i / i | ; e n „Wenn wir
on .m i lcn Si .nl gehen, wollen

.im h um den Sieg mitfah-
". meinle die .llisgeschlafene
di m. i Diell. Auch der Ohei

he
i h

wn
leil

2600 Hobby-Sportler starteten Sonntag am Bürmooser See beim Drachenbootcup. Der Sieg ging an die Zeppelinos. Sportlich und originell: Die „Chickendales Bilde

arm-Muskelkater vom Training
am Samstag habe sie auf der 200
Meter langen Strecke kaum ge-
bremst. Mit ihren Kolleginnen
vom Bürmooser Bienen-Team
ging es im Damenrennen hurtig
voran: Schon in der Vorrunde
wurde die Rekordzeit aus dem
Training geknackt.

Dass der Spaß keinesfalls zu
kurz kommen sollte, erkannte
man an der Aufmachung vieler
Teams. Organisator Walter Jun-

ger hatte schließlich zur freiwilli-
gen Kostümierung aufgerufen.
Als Anreiz winkte den originells-
ten Startern unabhängig von ih-
rer Schnelligkeit ein Preis.

Also traten im Rennen Bienen
und Haremsdamen, Heinzel-
männchen und Hippies, „Chi-
ckendales" und Piraten, Moor-
frösche und eine Baywatch-Ret-
tungsschwimmer-Crew gegenei-
nander an. „Da geht's ja zu wie
im Fasching. Und das mitten im

Juni", meinte einer der vielen Zu-
schauer, die es sich am Seeufer
auf Picknickdecken gemütlich
gemacht hatten und von dort aus
die Sportler anfeuerten.

Alle paar Minuten rief der
Rennleiter die magischen Worte
ins Mikrofon: „Are you ready -
artention - go!" Schon flitzten
vier bis fünf Teams von der ima-
ginären Startlinie los bis zur Ziel-
boje. 50 Sekunden bis eine Minu-
te brauchten die meisten dafür.

Zwölf der benötigten 13 Dra-
chenboote, mit denen sich die
116 Teams abwechselten, waren
Donnerstag aus Schwerin herge-
brachtworden. Ein einziges Boot
war schon in den Tagen zuvor für
„Trainings-Streber" zur Verfü-
gung gestanden. „Kraft allein
hilft nichts. Am wichtigsten ist
der Takt beim Rudern", erklärte
Andreas Rehrl vom Team Koller.

Als Sieger fühlten sich abends
bei der Siegerehrung alle - auch

die, die ohne den Sieger
aus Holz nach Haus«
Der olympische Gedat
sich bei all der Gaudi d
klar durchgesetzt.

SN-Video
Ein Video vom Drachenbt
und den zahlreichen sehr
Teilnehmern sehen Sie ai
www.salzburg.com/vic


